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$tos id fdiicftfiffr?
idlidj ift, roenn man feinen ©laubiger nidjt fragt: Smmer wohl

unb munter?

idlid) ift, roenn man ben auê ber jlirdjc .Rommenben auêroeidjt unb

burd) eine ©eitengaffe fdjleidjt.

idlid) ift, roenn man überall mit ber SMjrtjeit ftimmt.

idlid) ift, roenn man auê ©cfdjâftêintercffe nie bie 2Baljrl)cit fagt unb

alê febroeijerifcher 3eitungê[djreiber bie SBabrfjeit nidjt immer fagt.

idlid) ift, roenn einer behauptet, eê fei ungeroöljnlid) roarm, fobalb

cr ben Ueberjieljer in'ê Sciljhauê getragen bat.

idlid) ift, roenn ßiner bie grauen emanjipation befürwortet unb bie

©einige" ju föaufe burdjptügeit.

idlid) ift, über bie Operette bie Sldjfeln ju juden, aber in feine

tlaffifdje Sßorftellung ju gel)en.

idlid) ift, feine fiinber taufen ju laffen, bamit fie fdjon friilj baê

Sßaffer beffer ju fdjàben roiffen, alê iljr SBatcr.

idlid) ift, in ©efangoereine ju gehen, roeil man bort 'feine eigene

Meinung ;u haben braudjt.

idlid) ift, für baê 8. ©djutjatjr ju ftimmcn, fobalb man feine .ffinber

nidjt braudjt ©elb oerbienen ju laffen.

idlid) ift, anonyme Stnjeigen nidjt ju berüdftdjtigen, falls fic ©d)id=

lidjeê für arme Seute »erlangen.

c3ïontenu)od}e.

2llleê oorüber unb roieber mal ey!"
©eufjet ber Serrer, nom fdjüdjternen ËUiç

SBiê ju ber ©djule unfehlbarem Dtey ;

Slllc, bie nun fertig", jiehen ihteê 9Beg'ë,

©ie ä" ben fflronnen ber SBeiêljeit Ijinfamcn,

3Der nennt bie efel, roer fennt bie 3îamen

fiünft'ger ©enieë unb gebilbeter Samen

Stuft er, erlöst, ein glûdfeligeê : 31 m e n

»ticffrtftc» t»c* 9l<*<tïtiom

Frau F. i. B. grcilidj, ber «»rgei? 3brcS
.Çicrru ©cmabls wirb 3bucu trübe, ©tunben
bereiten. fOtufj cr buî'djaui aH .ffautouSratb.
fanbibire.n? ïïbet bas (djelnt nus bodj fajim
notljig, bafj er überall eine 3Bnb(rcbe bfift,
too cr ciuc Scrfammhmg ficljt uub uculidj
fogaroor einer ©ruppe ber §eil8atmee. Igs,
©djftnen SDauf. (JtwaG bauon oerwenbet.
5)aS Ucbrige war unê fcljou befnunt.
M. J. SDircFt an bic fftegierung. Sohau-
spieler in N. Sffiir glauben 3fjucu unbedingt,

wenn ©ie yen fidj rühmen, tu 3.
eine unglauMidjc 2tutcu-itat unter 3h**n
Äotleiicn befcfftn ju tjaben; audj, baft ;\bre
3Mnung (tels aïs bic cinjig ridjtige gaït
unb aile Sbncn nadjfpradjcu, wàs ©ic
fältelt, ©te waren, gewifj Souffleur?

H. i. Berl. erhalten. SDanf. Orion.
SDcr ©iriuS flcljt îlbcnbs tief int SBcflcu.

35er grüljftug natjt. Aesthetische in S. SÖou ben SjaUaben, wefdjc ©ic uns
ciufcnbeu, fiub wir gerabeju cutjücft. îôctdjct ©ciiufj füt 3bre ©äftc, benen

©ic bic ©ebidjte au Shren Stbccabcubcu oorleféii äutctbiitgs, baß 3hr ein«

jfitjrigcs 33abi) wSljrcub biefer SSovIef litisicn fdjreit, ifi febr unangenehm, îlbcr
warten ©ic nur nod) einige Wonate, bann wirb bas iîiub l; öffentlich S8ctfiSnb=

nifj bafür fjaben uub audj fdjlafcn. P. R. 3m Xiootitbcater in
gluntcrn fbnnen ©ic gegenwärtig eine f übafrif anifrtje SEruppe, SufrtV
nnHuuer uub Hottentotten, feben. î>cv ïïcfudj lohnt fid). N. N. Kaum.
Dioker Wülfl in W. 3|Wtwegen fbiinen wir bodj feinen firjtlidjcn Srteffaften
einrichten, ©ic fragen, ob geigen gut für eine jjabngcfdjwulft finb. jj ft.r
Slflcrbings Ohrfeigen 1 Z. I. S. TOit fBergnügen berwenbet. J. S. i. B,

Seflen ©auf. München. 3« jeber ©emelnbe. Primaner in N. ©ajj 3fjtc
glmmernadjbattn fortwährend .filainjimbcft" mufî für ©ic allcrbiugs prent)
fein, befonber« ba fte unauSgcfcbt baS s^cbal beniiUt. Olbet bcftljalb braucbeit
©ic fte bod) nidjt p eb au t ifd) ju nennen. Jobs, einige«. M. in St.
üDaS gcwitnfdjte Wauuffript ift leibet nidjt inct)t »orhanbefti Aeipler. SDer

Statthalter im ObcibaSli mufj jcbcnfalls ein îtfabemifer fein uub luenit cr
auf 5DonucrStag ben 7. Slpril eine genteiiifame fß.rttfuttfl öon ^udjtRicrcn" an=

fctitc, fo wirb es gewiß »ou Sntereffe fein w wiffen, in welchen g'Mjfrn bic=

fclbcn geptüft werben. 33ielteid)t weit C|3 ber iBtattUSchnagg. K. i. büsseld.
SDic Sltbcit fdjrcitct rafdj oor unb witb fdjon im SKai jur Stbliefetuug fähig.

R. i. W. 3m Saubbotcu" witb ein i^oljbicb gewarnt, ben §»l}bleoftobJ
nidjt mehr fortjufeiu'it, anfoiifien er am Ceibe UnannehmUd) feiten cmyfinbcn
fbnnte, bamit man feiner babljaft witb*. L. J. Seiber miiffen wir uns
bieft 2M auf bas îtblljigflc befdjrSnfen. Verschiedenen: ÜlnoiiBntcS
wirb nidjt angenommen.
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rotlijyoltlon,
«liiiiKoli-oMi.
Original -Traukiiwcin

zu beziehen
unter Dilligster Bereclmeg

durch (30-6J

J. O. Müder,
Weinagontnr in Bern.
Muster u. Preist zu Diensten.

Hosen lia Ii er.

Praktischste,
einfachste und billigrste
Vorrichtung, d. Hosen
stets in ihrer ursprünglichen

Form schön glatt
zu erhalten. Das durch
sogen. Hosenstrecker
mit Gewalt erzielteVer-
lüngern der Hosen wird
gänzl. vermieden. Die

\ Hosen werden während
'des Nichtgebrauchs,
wie aus nebenstehen-

1 der Zeichnung ersichtlich

aufgehängt, der Effekt ist
ein ganz erstaunlicher. (22-2G)
Preis, fein verniokelt per Sttiok

1 Fr. 50.

"VersaiMlt
nach Auswärt« per Nachnahme.
Engros-Verkauf in dor Schweiz

nur bei
Bachmann - Scotti

Zürich.

J. Diggelniaiin, Rechtsagent,
wohnt (51-1)

Widdergasse Nr. 10 (Eiermarkt).

Für Hotels, Rcstanrants & Pensionen
empfehle meine Spezialitäten in langjährigem Gebrauch bewährten,
extra schwer versilberten

Tischgeräthen & Bestecken
mit garantirtom Silbergehalt, zu Fabrikpreisen. Grosse, rolche Auswahl.

Prois-Courant franko. ¦

Diplom I. Klasse a. d. Schweiz. Kochkunst-Ausstelluug Zürich 1885.

A. Wiskeiiiaiui - Knecht,
Sonnonquai 16 ZÜRICH Sonnenquai 1(3.

Atelier für Wiedcrversilberimg abgenützter Hetajwaaren.

I. G. Arnold, Rechtsagent
wohnt nunmehr

BahnhofStrasse 14». Zürich,
vis-i\-vis dem bislierigen Lokal. (&0-2)

Schöne gut frer|uchflirte

Hinterschinken
liefert per Kilo à Fr. 1. 95 franko,
per Nachnahme (45-4)

F. Ammann-Meier
z. Christoffel, Winterthür.

llôtol-Ansicliten in feinster Ausführung.

Proben zu Diensten. 1G-13

Tivoli -Theater,
F'luiitem.

Heute und folgende Tage, nur
kurze Zeit (52-1)'

Schaustellung
einer wirklich ächten

11.

Truppe

ans Süd - Afrika.
Geöffnet

von 10 Uhr Morgens
bis 7 Uhr Abonds.

Entrée 1 Fr. Kinder die Hälfte.

MMUMIIBl
aller Art, billigst. Preislisten gratis.

Charles Merkt, St-Imier.
Agenten und Wiederverkäufer

hei hohem Rabatt gesucht.
(Ma 1307 Z) 41-2

Itaiiclwurui.
Herr Bremicker, prakt. Arzt in

Glarus, befreite mich von einem
Bandwurm mit Kopf in 2 Std nachdem

ich verschiedene andere in den
Zeitungen angepriesene Mittel obne
Erfolg angewandt hatte. Keine Bn-

rufsslörnng! Unschädl. leicht zu
nehmende Mittel I Vorkur nicht
erforderlich Behandlung briefl.
Garantie 1 Halbes Honorar nach
Erfolg! (103-10) l.imi floor.

Ausscrsihl, August 1880.
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Was ist schicklich"?

icklich ist, wenn man seinen Gläubiger nicht fragt: Immer wohl

und munter?

icklich ist, wenn man den aus der Kirche Kommenden ausweicht und

durch eine Seitengasse schleicht.

icklich ist, wenn man überall mit der Mehrheit stimmt.

icklich ist, wenn man aus Geschäftsinteresse nie die Wahrheit sagt und

als schweizerischer Zeitungsschreiber die Wahrheit nicht immer sagt.

icklich ist, wenn Einer behauptet, es sei ungewöhnlich warm, sobald

er den Ueberziehcr in's Leihhaus getragen hat.

icklich ist, wenn Einer die Frauen-Emanzipation befürwortet und die

Scinige" zu Hause durchprügelt.

icklich ist, über die Operette die Achseln zu zucken, aber in keine

klassische Vorstellung zu gehen.

icklich ist, seine Kinder tausen zu lassen, damit sie scho» früh das

Wasser besser zu schätzen wissen, als ihr Vater.

icklich ist, in Gesangvereine zu gehen, weil man dort 'keine eigene

Meinung zu haben braucht.

icklich ist, sür das 8. Schuljahr zu stimmen, sobald man seine Kinder

nicht braucht Geld verdienen zu lassen.

icklich ist, anonyme Anzeige» nicht zu berücksichtigen, falls sie Schickliches

sür arme Leute verlangen.

a m en wo che.

Alles vorüber und wieder mal Exl"
Seufzet der Lehrer, vom schüchternen Klex

Bis zu der Schule unfehlbarem Rex?

Alle, die nun fertig", ziehen ihres Weg's,

Die zu den Bronnen der Weisheit hinkamen,

Wer nennt die Esel, wer kennt die Namen

Künft'ger Genies und gebildeter Damen

Ruft er, erlöst, ein glückseliges: Amen!

Briefkasten der Redaktion.

i?n>u 5. i. s. Freilich, der N'Mi; Ihres
Herrn Gemahls wird Ihnen trübe Stunden
bereiten. Mnst er duredanS als .ikantouSralh
kaudidiren? Aber das scheint uns doch kam»
nöthig, daß er überall eine Wahlrede hält,
Ivo er eine Versammlung sieht nnd neulich
sogarvor einer Gruppe derHeileiai uice. lgs.
Schönen Dank. Etwas davon verwendet.
Das Ilcbrige war uns schon bekannt.

â ^. Direkt an die Regierung. Soksu-
Spieler in I». Wir glauben Ihnen »»bedingt,

wenn Sie vo» sich rühme», in Z.
ciue unglaubliche Autorität nutcr Il'reu
beilegen besessen zu haben; anch, daß Il>re
Meinung stets als die einzig richtige gall
und alle Ihnen nachsprachen, wàs Sic
sagten. Sic waren gewiß Souffleur?

». i. Kerl. Erhalten. Dank. Orion.
Der Sirius steht Abends tief im Wcste».

Der Frühling naht. />sstnolisone in 8. Po» de» Ballade», welche Sic u»S
einsenden, si»d wir gerade;» entzückt. Welcher Genuß für Ihre Gäste, denen

Sic die Gedichte an Ihren Thccabcndcn vorlesen Allerdings, daß Ihr
einjähriges Baby während dieser Vorlesungen schreit, ist sehr unaiigcuchm. Aber
warten Sic nur noch einige Monate, dann wird das Kind hoffentlich Verständniß

dafür haben nnd auch schlafe». i?. N. Im Tivolithcater iu
Fluiitcr» könne» Sie gegcinvärtig eine südafrikanische Trappe,
Buschmänner und Hottentotten, sehen. Der Besuch lohnt sich. l». l». Kam».
llioixsr Wültl In W. Ihretwegen können wir doch kcincn ärztlichen Briefkasten
einrichten. Sie fragen, ob Zeigen ä»t für eine Zahngeschwulst sind, sv ü r
NllcrdittgS Ohrfeige»! I. 8. Mit Bergungen verwendet. ^. 8. i. S,
Besten Dank. IVIünvnsn. In jeder Gemeinde. i?rimsner in I». Daß Ihrc
Zimmernachbar!» fortwährend Klavizimdell" muß für Sie allerdings störend
sein, besonders da sie unausgesetzt das Pedal benutzt. Ader deßhalb brauedeu
Sie sie doch nicht pedantisch zu ueniicu. ^od». Einiges. IVI. In 8t.
DaS gewünschte Manuskript ist leider nicht mehr vorhanden. ^olpler. Der
Statthaltcr im ObcrhaSli mnß jedenfalls ein Akademiker sei» »»d wenn er

auf DomicrStag de» 7. April eine gemeinsame Prüfung von Znchtstieren"
ansetzte, so wird cS gewiß von Interesse sei» zu wissen, in welchen Fächern
dieselben geprüft werden. Vielleicht weiß cS der Blatti-Schnägg. X. i. Vüssslcl.
Die Arbeit schreitet rasch vor und wird scho» im Mai zur Ablieferung fähig.

k. I. >V. Im Laiiddolen" wird ein Holzdieb gewarnt, dc» Holzdieostahl
nicht mehr fortzusetzen, ansonsten er am Leibe lknannchmlichkcitcn empfinden
könnte, damit man seiner habhaft wird". ^. Leider müssen wir uns
dieß Mal auf daö Nöthigste beschränke». Vvrsviilvilviivu : Anonymes
wird nicht angenommen.

â»r»1c<zli7<>îll»,
yiiKiiiiìl-Iiimàimviil

?» belieben
liilllîk biilMsl LmàM

clurcli (M-K)

Vt'àxontiir in Kern.
lVluitor u preist ZU Mensis».

rràààtv, à-
kaelistv unà btlllxà
Vorrlolitnnx, ck Hosen
stets in ibrer Ursprung-
lieben k'orm solion glatt
?» erkalten, vas ckurob

sogen. Llossnstreelcer
mit lZsvalt ersiolteVsr-
tàngern àer Hosen virck
giinZll. vermieden, vie

t kkosen veràen vâlireiià
sckss Mebtgobrauelis
vie ans Nebenstellen-
àsr Xsiebnung ersiedt-

lieb, autgebangt, cksr IZkkekt ist
ein gar»? erstauoliebor. lLL-2t>>
?rsts, koi» vsrnlolrslt xsr iZtüolr

1 ?r. SD.

n»vl> àsiviirtH pvr Xaolinaliniv.
Lngros-Vorlrauk in àer 8el>vvoÌ2

IllIRll Uvt
Laelmiaiiii - Lootti

.1. viKKelmilnii, keeIit8W»t,

empkeble meine l^i»«»ii»1itZi.tvi» in langiabrigom (lebraueb llvväiirten,
extra sobv/er versilberten

VisodgerMe» ck Lesteoksn
mit garantirtem 8ilbergokalt. ?.u I?abrilcpröiseii. Nro»8ö, rvloliv ^N8ivaI>I.

-------- preis Dourant tranko. >

Diplom I. Xlaiîso lt. à. selivöix. I(ooIiIcuii8t-^ii88t.6l1uuA Gurion 188S.

Loiivoncjlitri 16 Ai) RI LH Zonitöiirjnai 16.

àài' siii- ^ieàiv«i8ÌI>>ei»iiK itliMiiiit^ter »Il'tillllViiiiil'ii.

vis-à-vis Äom disIìlîrÎKà I-oliiìl. 0 2)

Loiiöuo -;ut, ^.'lüiicliorto

kintersedillken
liefert per Kilo à 1<'r. l. ÜS franko,
per Faelinabme (45-4)

i^. ^mmsnn-IVIsivr
Llinstàl, VViuwrililir.

Ilôtvl-àiklitvil i» seinztvr /ìiisliiliriinx.
?robon nu Oivnston. lti-13

i iiiilìit < i».
Heute nnà kolgvnào läge, nur

Icnr/o ?!vit (S2-l)

vinsr «ii'lclion dvntsn
II.

8üÄ ^Litilin.
crS0t?l1St

von 10 Ukr Nortons
dis 7 Illir ^donàg.

Unirêe 1 l^r. Kiil.1cr.ti.' i liiilt.'.

aller ^rt, billigst. Preislisten gratis.
Lnarles iVIorkt, 8t-Imior.

V^eilton unà Wisàorverlîaiiter
liei Iiolioin ktaliatt gosuobt.

(lVl a 1!l07 2) 44-2

Herr Zroràksi', xr3.kt,. ^r-!t ill
Lllarus, befreite mivli von eiu.uu
Lànâvurm mit üoxk i,l ^ 8t.I »acb-
àem ieb vorsellieàene anàero in àen
/eitnirxen angepriesene IVlittel oline
b!rknlg angovvan.lt batte. Keine lZe-

rufsslvriing! llnseliäcki. Ivielit üu
nobmonào Nittel I Vorkur uu'lu
orforàorlieli Nellaii.IIiing brieli.
tiarantiel Halbes Honorar nacli
krkolgl (l0ll-10) I.in!, llaor.

^ussorsibl, àgust 188t!.
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